
Peter Lang 

europäische Hochschulschriften

Bernd Hesse

reflexion und Wirkung der 
juristischen tätigkeit im Werk 
e. t. a. Hoffmanns

„Dem im irdischen Leben befangenen 
Menschen ist es nicht vergönnt, die tiefe 
seiner eignen natur zu ergründen“

e. t. a. Hoffmann war in der Zeit der entstehung der meisten seiner literarischen 
Werke als richter am Kammergericht in Berlin tätig. Die arbeit macht sich auf 
die Spurensuche bezüglich der Zusammenhänge zwischen dichterischem 
Schaffen und richterlicher tätigkeit. themen wie psychische erkrankungen von 
Delinquenten, der Übergang vom Inquisitions- zum akkusationsverfahren, das 
recht des Königs zum letzten Wort, Folter und giftmord, mit denen Hoffmann 
sich in richterlicher tätigkeit zu befassen hatte, spiegeln sich mannigfaltig in 
den erzählungen des Dichters wider. Dies wird insbesondere am Beispiel der 
Kriminalerzählung Das Fräulein von Scuderi nachgewiesen. In Meister Floh legt 
Hoffmann die einmischungsversuche der ministeriellen Bürokratie in laufende 
gerichtsverfahren und deren Forderung zur Bestrafung der gesinnung bloß 
und bekundet ein neues Selbstverständnis vom richteramt.
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